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Duldung, Abschiebungen, Rückkehrmanagement
BMI spricht mit Landkreisen / rund 500.000 Ausreisepflichtige / LKT will flächendeckende Rückkehrberatung   

(BS/Julian Einhaus)  “Zu einer glaubwürdigen Migrations- und Flüchtlingspolitik gehört auch, dass die Menschen, die keine Bleibeperspektive in Deutschland haben, wieder in Ihre 
Heimatländer zurückkehren müssen”, erklärte Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière. Unter dem Motto “Optimierung des Rückkehrmanagements” fand Mitte Juni erstmals ein 
Dialog von Bund, Landkreisen und Ausländerbehörden über die schwierige Umsetzung von Abschiebungen statt. 

Nachher ist man immer schlauer – oder nicht?
Frühe Beteiligung als Strategie für Gemeinden und Behörden

(BS/Monika B. Arzberger*) Stuttgart 21, der Brennerbasistunnel, Windkraftanlagen. Diese Projekte handeln 
nicht nur vom Bau eines unterirdischen Durchgangsbahnhofes, eines Eisenbahntunnels zwischen Österreich, 
Italien und Deutschland oder vom Ausbau Erneuerbarer Energien. Für die Menschen ebenso wichtig sind 
Fragen der Lebensqualität, der Zugehörigkeit und Heimat oder die Sorgen um die gesundheitlichen Folgen 
des Infraschalls. 
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*Monika B. Arzberger ist Ge-
schäftsführerin der Koiné GmbH, 
Agentur für Bürgerdialoge und 
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Ein Viertel mit  
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 Quelle: BS/Ruth Rindlisbacher, www.aufzeichnen.at

Machte den Auftakt zum Austausch mit den Landkreisen: Bundesinnenminis-
ter Dr. Thomas de Maizière. Foto: BS/Deutscher Landkreistag, Markus Mempel
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Lesen Sie mehr zum Thema 
“Kinderbetreuung” im Kommu-
nalbericht 2016, Hessischer 
Landtag, Drucksache 19/3908 
vom 2. Dezember 2016,  
S. 266 ff.

Die Schulkindbetreuung im Hort ist richtig teuer
von Dr. Ulrich Keilmann

Dr. Ulrich Keil-
mann leitet die 
Abteilung Über-
örtliche Prüfung 
kommunaler 

Körperschaften beim Hessischen 
Rechnungshof in Darmstadt.

Foto: BS/Hessischer Rechnungshof

“Kommunales Steuerungssystem”
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Ratssitzungen enden um 23 Uhr


